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Niederlagen in der Oberliga
Basketball Beide Teams des Basketballvereins Villingen-Schwenningen kassierten beim
Debüt in der Oberliga Niederlagen und hatten dabei Probleme in den Anfangsphasen.

F ür beide Mannschaften
war an diesem Samstag in
der Deutenberghalle vie-
les neu: neue Liga, neue

Coaches, neue Teammitglieder
und andere Halle. So konnte die
neue Trainerin der Damen, Steffi
Klostermeier, das Team bereits
vor der Sommerpause kennenler-
nen und einstellen, während Ma-
rio Smith bei den Herren erst im
August dazu gestoßen ist. Beide
Teams hatten sich den Aufstieg in
die Oberliga durch die Meister-
schaft in der Landesliga verdient.
Während sich die Männer eupho-
risch zeigten, brauchten die Da-
men mit ihrer schwierigen perso-
nellen Situation länger, bis sie das
Abenteuer Aufstieg gewagt ha-
ben. Bei beiden Mannschaften
hatten die Gegner schon in der
Vorwoche das erste Spiel bestrit-
ten und kamen eingespielt in die
Deutenberghalle, in der beide
„Heimteams“ keine Trainings-
möglichkeit haben.

OberligaWürttemberg Frauen
Panthers Villingen-Schwenningen
vs TSVMalmsheim34 : 67
Die Damen machten den Anfang,
und es zeigte sich schnell, dass die
Defensive nicht das Problem des
Teams ist, sondern die Offensive.
Hier fehlten von Beginn an der
richtige Biss und das Verständnis
untereinander.

Während Malmsheim als Team
agierte,bliebenesbeidenGastge-
berinnen oft Einzelaktionen. Der
Halbzeitstand von 18:37 war nicht
ermutigend. Zwischendurch kam
dann auch eine Phase, als man
nach Ballgewinnen viele Fast-
breaks abschließen konnte, aber
hier nahm der gegnerische Trai-
ner schnell eine Auszeit, um sei-
ne Spielerinnen neu einzustellen.
Michelle Werner war, nach been-
deter Babypause, mit elf Punkten
beste Punktesammlerin, Imke
Weißer kam auf neun Zähler. Am
Ende konnte man der 34:67-Nie-
derlage positive Aspekte abrin-
gen, aber auch die Erkenntnis,
dass man in der Offensive zu
überhastet und zu harmlos ge-
spielt hat.
Trainerin Steffi Klostermeier
meinte nach Spielende: „Das
Spielzeigteklarauf,dasswirnoch
viel Potenzial nach oben haben,
aber es gab außer den Schwach-
stellen im Angriff und beim freien
Spiel gute Akzente in der Defen-
se. Trotzdem zeigt uns die Nie-
derlage, dass wir insgesamt auf
einem guten Weg sind.“

OberligaWürttembergMänner
Panthers Villingen-Schwenningen
vs Lokomotive TSGöppingen 56 : 86
Was die Oberliga-Männer auf
keinen Fall haben, sind personel-
le Probleme, denn Trainer Mario

Smith konnte seine Bank mit
zwölf Spielern voll besetzen, da-
von allein fünf Jugendspieler.
Doch auch Göppingen reiste mit
vollem Kader an und kam mit der
Wut der ersten Niederlage gegen
den TV Derendingen in der Vor-
woche in die Neckarstadt.

Göppingen zieht davon
Schnell entwickelte sich ein ra-
santes Spiel, wobei beide Teams
in der Offensive glänzten, und
man beim Stand von 24:30 schon
mit einem Korbfestival rechnen
wollte. Stattdessen fanden gera-
de im zweiten Viertel nur noch
die Bälle auf einer Seite das Ziel,
und Göppingen zog auf 29:51 da-
von.
Der gegnerische Spielmacher
konnte eigentlich nur von Da-
mien Morrow unter Kontrolle ge-
halten werden, der hier bravou-
rös kämpfte und dabei noch selbst
mit 13 Punkten zum Top-Scorer
seines Teams avancierte, gefolgt
von Kjell Deking mit vier Dreiern,
aber dahinter blieben doch eini-
ge sonst konstante Scorer blass.
Leider konnte man ja auch nicht
von einem Heimvorteil spre-
chen, da die Spieler des Basket-
ballvereins ihre Trainingseinhei-
ten in der Steppachhalle und in
der Turnhalle des Hoptbühlgym-
nasiums haben. Dafür spielte man
auf Bundesliga-Parkett und ent-

sprechenden Korbanlagen.
Am Ende nahm Göppingen ver-
dient mit 56:86 die Punkte mit.
Den Gastgebern blieb die Er-
kenntnis, dass man viel mehr
Punkte hätte erzielen können,
aber für den ein oder anderen war
der Korb an diesem Tage wie ver-
nagelt.

„Nicht gut rotiert“
So war dann auch das Fazit vom
Trainer Mario Smith am Ende:
„Wir haben angefangen wie wir
anfangen wollten: Harte Defense
am Ball - und schnell nach vorne
in der Offense. Aber wir haben
nicht gut rotiert und waren hier
einfach zu langsam. Zu viele offe-
ne Würfe fanden nicht ihr Ziel.
Allerdings für das erste Spiel bin
ich stolz auf die Jungs, dass sie nie
aufgegeben haben und bis zum
Spielende zusammengearbeitet
haben.“

Außerdem spielten am Wo-
chenende:
U16BezirksligaWest
Young Panthers Villingen-Schwen-
ningen - TSVRottweil 68 : 12
Young Panthers Villingen-Schwen-
ningen - SpVggMössingen 50 : 26

U14 BezirksligaWest
TSVRottweil vsYoungPanthersVil-
lingen-Schwenningen 48 : 14
TV Rottenburg vs Young Panthers
Villingen-Schwenningen 49 : 15. csd

TrainerMarioSmithundseinTeamkassiertenbeimerstenSpiel inderOberligaeinedeutliche56:86-HeimniederlagegegenGöppingen. Foto: Privat

Schwenninger sind
zweimal erfolgreich
Judo Der Judo-Club Schwenningen konnte
beim Eichbergturnier in Blumberg in zwei
Gewichtsklassen gewinnen.

Acht Teilnehmer des Judo-Clubs
Schwenningen starteten beim
Eichbergturnier in Blumberg,
welches traditionell am Feiertag,
den 3. Oktober, ausgetragen wird,
und dieses Jahr sogar anlässlich
des 50-jährigen Vereinsjubilä-
ums des Blumberger Judovereins
stattfand.

Sieben Schwenninger kämpf-
ten in der Altersklasse U11 und
einer in der U13. Den Auftakt
machten die Mädels Helena Seitz
(Dritter Platz bis 28,7 Kilo-
gramm), Lara Hirning (Dritter
Platz bis 29,2 Kilogramm) und El-
la Lehmann (Dritter Platz bis 38,8
Kilogramm). Und weiter ging es
mit einer Bronzemedaille bei den
Jungs für Sebastian Cucer (Drit-
ter Platz bis 35,8 Kilogramm).

Timo Granson (Fünfter Platz
bis 25,8 Kilogramm), der Jüngste
der Schwenninger, kam leider
nicht in die Medaillenränge. Sein
Bruder Oliver Granson (Erster
Platz bis 41 Kilogramm) konnte
dagegen richtig auftrumpfen und
beherrschte seine Gegner. Drei
schnelle Siege hintereinander er-
gaben für Oliver die Goldene.
Einfacher hatte es Lukas Puhl-
mann (Erster Platz bis 55,7 Kilo-

gramm), der keine Gegner in sei-
nem Gewicht hatte und kampflos
zum Sieger erklärt wurde.

Gabriel Cucer verliert knapp
Zuletzt ging Gabriel Cucer
(Zweiter Platz über 55 Kilo-
gramm) in der Altersklasse U13
auf die Matte.

In dieser Klasse wird nicht
mehr nach dem Aufaddiersystem
gekämpft, sondern ein Ippon
(höchste Punktwertung) führt
zum vorzeitigen Sieg, quasi
einem KO des Gegners. In seinen
beiden ersten Kämpfen be-
herrschte Gabriel seine Gegner
klar und ging jeweils schon nach
wenigen Sekunden als Sieger mit
Ippon von der Matte. Sein Final-
gegner vom FT 1844 Freiburg war
schwerer und technisch versier-
ter.

Alles schien auf ein Patt hin-
auszulaufen, in welchem Gabriel
sogar wie der Aktivere aussah.
Kurz vor Kampfzeitende lief Ga-
briel jedoch in einen Morote-
Seoi-Nage (Zwei-Punkt-Schul-
terwurf) seines Rivalen. Dieser
tollen Technik musste er schließ-
lich Respekt zollen und sich mit
Silber begnügen. eb

Die Gruppe der erfolgreichen Schwenninger Judoka (v.l.n.r.): Ella Leh-
mann,HelenaSeitz, SebastianCucer, LaraHirning, TimoGranson, Lukas
PuhlmannundOliverGranson. Foto: Privat

mitmachen  

und gewinnen

GEWINNSPIEL

2 x 2 Tickets für das nächste Heimspiel  

zu gewinnen

www.blackforest-panthers.com

Schicken Sie uns heute bis 24.00 Uhr  

eine Mail mit dem 

Stichwort/Betreff »Panthers« 

an gewinnspiel@neckarquelle.de. 

Name und Adresse nicht vergessen. 

Viel Glück!

Saisonfinale des Slalom-Youngstercups für den SAC
Motorsport Beim mit zwei Dop-
pelrennen ausgerichteten Sai-
sonfinale des Slalom-Youngster-
cups des ADAC Südbaden in Te-
ningen rückte auch ein Trio des
Schwarzwälder Automobilclubs
aus. Auf der ansonsten als Kart-

bahn genutzten Anlage hatte der
Freiburger Motorsport Club
einen rund ein Kilometer langen
Pylonenparcours abgesteckt. 20
Motorsportmavericks im Alter
von 16 bis 21 Jahren nutzten die
beiden vom ADAC Südbaden ge-

stellten schwarzen Opel Corsa
für die Wettbewerbe. Gesamtsie-
ger in beiden Läufen wurde bei
seinem „Home-Grand Prix“ Ales-
sio Bender. Das SAC-Team beleg-
te im ersten Heat mit Damon
Faustinelli, Michelle Kilimann
und Soran Karim die Plätze sechs,
acht und elf. Im zweiten Einzel-
startrennen rutschte Karim auf
Platz zwölf ab, während die ande-
ren ihre Positionen aus Lauf eins
wiederholten.

Insgesamt wurden in der Sai-
son 2023 im Youngstercup
ADAC-Südbaden sieben Doppel-
rennen ausgefahren. Im Juni hat-
te der SAC eines davon selbst im
Industriegebiet am Flugplatz
(Müga/Steinel) ausgerichtet. Co-
lin Giner (Engen) sowie Phillipe
Marreau (Offenburg) gewannen
die Meisterschaften, während Ki-
limann und Faustinelli knapp an
den Top Five im Endklassement
vorbeischrammten. Parallel zum
Youngstercup-Finale wurde
auch der Saisonkehraus der Süd-
badischen Meisterschaft der

„Großen“ mit eigenen Autos aus-
gefahren. Der SAC setzte dabei
seinen selbst vorbereiteten Ex-
ADAC-Gau Südbaden-Opel ein.
Timo Schneider (Freiburg)
triumphierte beim „Showdown“
mit seinem Mini Cooper S und si-
cherte sich somit auch den Ge-
samttitel.NachdreiLäufen(einer
davon fakultativ) belegten in der
Addition der zwei Bestzeiten
Faustinelli, Kilimann und Karim
in der Einsteigerkategorie mit
ihrem 90 PS-Blitz-Mobil die Plät-
ze zwei, vier und fünf.

NächsteWoche in der Eifel
Bereits für das kommende Wo-
chenende hat das Trio einen Start
in der Eifel geplant. „Beim Dop-
pelslalom auf dem Flugplatzge-
lände von Bitburg sollen weitere
Erfahrungen gesammelt werden,
um im kommenden Jahr ver-
mehrt vordere Platzierungen
herausfahren zu können“, erläu-
terte der SAC-Vorsitzende Joa-
chim Konopka zum spontan ge-
planten Einsatz. mg

Saisonkehraus für das SAC-Trio auf der Kartbahn von Teningen: (von
links) Damon Faustinelli, Michelle Kilimann und Soran Karim. Betreuer
JoachimKonopka taugtederAuftritt. Foto:MartinGruhler


